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 . «« b\t zwey ersten Theile zu bekomme«; ferner Hume Geschichte, von England, rc&gt; Theile,
 5 Rthlr. Schmidts Geschichte der Deutschen, 13 Theile, 4 Rlhlr. rSBlb. Lreutättd medicim-
sche Praxis, 6 Theile, zRchlr. lüAlb. Schmuckers chirurgische Schriften, BiernsteilsSHand
buch, 8 Theile, 2 Rthlr. Geschichte der Kreuzgüge, 3 Rthl. 24 Alhj.; auch wird das NAH» und
HüifSdüchlein nächstens wüdrrsm zu baden seyn. ^ i

 4) Äon der «Sammlung der Fürst!. Hessischen Landesordnung sechsten Theils, hat das neunte Äl-
 .p habet, welches die vom »yten Noo.  773* bis beu iZten Juv. 1775 ertheilte VersrdnuogLn
enthält, d e Presse ve-lassen, und kan bey dem Verleger Buchbinder seidert alhier gegen einen

balden Gilden in Empfang genommen werden.
3) Die rechtmäßigen Verleger, Hr. Gebr. Hellw ng ru Hannover, haben bekanntlich ihre Ausga

be von kutkenclors observationes juris universt, 4 Bande, wegen des Nachdrucks auf 6 fl. lwr-
abgefezt, und da ich wegen meiner Original-Edition der so sehr beliebten von Brrri ausführli
chen Erläurerung -es in Deutschland üdUchcn Lehnreches, in 4W, davon ich erst voriges Jahr
 die abgegangenen erstem Theile wieder hinzu gedruckt habe, vollständig mit des Hm Hofrath
 Runde in Güttingen Anmerkungen tmd Zusazzcn nun ameder habe, jczt aber mit gleichem
Schicksale, wie jene bedrohet werde: so folge ich natürlich ihremBeyspie! und erkläre dem Pub«
lico, daß man meine Original-Ausgabe, die bisher 3 Rthlr. ir Gr. gekostet und worüber sich
niemand beschwert hat, von nun an bis zu nächster Herbstmesse für 2 Rthlr. haben kann. Gel
der bittet man sich aber franco aus. Gießen den gl. Marz 1789. Rrcegcr d. jung.

Unter ähnlichen Bedingungen^ ist auch, dies Burische Lehnrecht in Marburg zu haben

jn der neuen akademischen Buchhandlung.
Ankündigung. *

Auszüge aus den besten französischen Schriftstellern, zum Gebrauch für Schulen und Er,
 zietzuugsanftalten. Herausgegeben unter Aufsicht des Herrn Abt Res wiß vonHerra Carl

Heinrich Sämndt, Lehrerin Kloster Bergen, 8. Leipzig, beyG.I. Göschen.
Wer Herr Abt Resewitz sagt in der Borrede zu dieser Sammlung: „Man ka französische Bü

 cher genug zu ähnlichen Zwecken, aber zum LA«'» für dir Jugend sind sie bald zu schwer,
 bald nach ihrem Inhalt zu bedenklich, boruemlich auch, wenn einige Jahre hinter einander
Französisch gelesen, und um Ermüdung zu vermeiden w.it mancherley Schriftstellern abge
wechselt werden soll, für den jugrudlichrn Unterricht zn kostbar. Ich hade es dahrr schon

 - laags gewünscht, daß ein Auszug der besten klassischen Schriftsteller dieser Nation gemacht,
nach den verschiedenen Gattungen des StylS und der Materien gesammelt und in einer sol-

[ che« Stufenfolge geordnet würde, baß die Jugeud vom leichtern zum schwerern darin fort«
 schreiten könnte, und das Ganze so viel in sich begriffe, alö zur vollständigen Anweisung in
 dieser Sprache erforderlich seyn, und die Jagend zugleich mit dcm Styl und Geist guter
französischer Schriftsteller bekannt machen könnte. Diese Arbeit hat Herr Schmidt übernom
 men und meines Dedüvkrns hat er durch die sorgfältige und bedachrssm angestellte Auswahl

 ^ der Stücke, so wie durch ihre Anordnung gezeigt, daß er derselben gewachsen sey.
 r Der Inhalt des ersten Bandes wirb seyn:

l Briefe, Erzählungen und Geschichte; vornemlich Geschichte, weil mit dem Vor
 therl, welcher aus der Erlernung der Sprache fließt, sich noch ein anderer eben so wichtiger

 verbinden läßt, nemlich die Bskavuifchaft mit den wichtigstes Ereigrifsin und Veränderun
 gen, welche aufuusrer Erde durch Mensche» sind bewirkt worden. Doch find aus den wich-
tigm Begebenheiten ruirdie wichtigsten auSKehoben wordcn, damit Autn-erkstlmkett und Jrr-

ter^sse in «reichem Grabe befördert würde.
*) Briefe vou Frtrdrich U. der kompsstour, dlinon üe l'tzurlc--., 8evtKoe, und des jSsdet.
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